
654

51) Kleines Handbuch für die Tertiaren des heiligen Franziskus.
Von Wenzeslaus Straußfeld, Franziskaner. Paderborn. Boni⸗
fatiusdruckerei 1913 M 5 gbd 1.—

Sind der erſte Teil (Regel des dritten Ordens) und der dritte Teil (Geete hauptſächlich für die Mitglieder des dritten Ordens beſtimmt, der
zweite Teil auch für die Ordensdirektoren. Selbſtverſtändlich iſt der imM
zweiten Teile enthaltene Ritus der Einkleidung und Profeß, die Formel der
Generalabſolutio und des päpſtlichen Segens auch für den Ordensdirektor
beſtimmt. Eine Kleinigkei bedarf bei enner Neuauflage einer Korrektur.
muß eS heißen Der Portiunkula⸗Ablaß kann werden von mittagsdes Auguſt bis Mitternacht des Auguſt Officii, Jännerferner Der päpſtliche Segen ird in der D des ageoffiziums erteilt. Dieſe Kleinigkeiten abgerechnet, iſt das „Kleine Handbuch“Urchaus empfehlenswert; Cil es „klein“ ſt, ann eS El als Taſchenbüchleinbenützt werden.

Linz F
52) Das Iim en Teſtamen Von Dr Alois Schmöger, Pro

feſſor der theol. Lehranſta Pölten nunsbruck Fel auch
Puſtet). 8 (IV 0 60 2.20

Wie oft en bn rediger und Katecheten und Literaten katholiſchenBekenntniſſe die er des Alten Teſtamentes eleſen und durchſucht,
IM‚M Üüber das prechen boder retben können! Aber eine Arbeit
Die die oben angezeigte war nicht erſchienen. Da hat Im 95  ahre 1908 der
Proteſtant ege ein erk „Das Im en Teſtament' 3 Güterslohherausgegeben, dem Schmöger ſeine vorliegende Arbeit laubte entgegen—tellen 3 müſſen. Mit Recht Eſen wir in der Einleitung 3 dieſerSchrift „Der Verfaſſer bringt du die Berührungspunkte des Ge

mit anderen religiöſen Erſcheinungen; ohne dieſe re das
auf eine ſolierplatte geſtellt.“ Das achliche Inhaltsverzeichnis150) ſagt dem eſer der Schrift, daß EL ſchriftgemäß brientiertird Üüber Geſchi

2, Terminologie, Theologie, Pſychologie des Gebetes,über das Re 3 demſelben über die Richtung bei emſelben, über die

Einteilung, das Subjekt und die Erſcheinungsformen, über die Anläſſe Un.gleitumſtände, Über die Beziehungen desſelben3 anderen Kultakten, über Gebet
und Moral, über Hi  mitte des Gebetes, hervorragende Gebete, über Ort und
Wirkung des Gebetes, über Anklänge QMn neuteſtamentliche Gebete und Dte lavius Joſephus und Philo Über da geſchrieben haben. leſe Abteilungenen Ngleich viele Unterabteilungen, In überſichtlicher Anreihung aufden drei Seiten des Inhaltsverzeichniſſes ganz gut enn ſpezielles Sachregiſterentbehren laſſen und die Brauchbarkeit der vorliegenden Schrift ördernNicht bloß die Heilige Schrift beider Teſtamente hat überreiches Material
3 der Monogra.  e geliefert, ſondern auch literariſche Arbeiten der Kathoten und Proteſtanten und Israeliten, wie dies aus der II.IV) und den zahlloſen Utnoten hervorgeht, ind 3 Rate gezogen worden
Oftmals iſt die Stelle Geneſis 4, zitiert worden 6, ote 2— ＋7bte 25 9, bte 23 44, bte 8 leſe ird dazu verwendet, dieerſte Ausdrückliche Erwähnung des Gebetes in der darzutun. ohliſt die hebräiſche Textesform gara? beschem jahw In der Vulgata mit n-
OCare Jahwe übertragen, aber man kann ganz gut auch überſetzen„benennen nach dem Namen V  Vũ  ahwe“ Das vorausgehende hechel kann beidefektiver Schreibung auch huchel eleſen werden SoO iſt E3 ganz gut möglich,daß die zitierte Stelle auch lauten kann: „Damals ing man nach demNamen Jahwes benennen“ und leſe Ueberſetzung iſt n Verbindungzu bringen mit Geneſis 6, 2,an welcher ſich der Unterſchied zwiſchen den Kindern.
Gottes und den Kindern der Menſchen ſtatuiert findet (efr. Hummel—⸗



Commentarius 11 Genesim, Paris 1895, Lethielleux, 194 und 211)
Nach dieſer und nicht 3 verwerfenden uUffaſſung der ezeich
neten Stelle wird ſich die Verwendung erſelben modifizieren müſſen
Die beweiſende Sache ird durch andere Stützen ufrecht erhalten werden
müſſen. une beſondere Beachtung ſeitens der eſer der vorliegenden Schrift
verdient die Ausführung des Autors über den urſprünglichen Gottesnamen

f), welcher eine ſehr intereſſante Zuſammenſtellung Aus verſchiedenen
Sprachen bietet und etre EXOGd ganz recht bemerkt, daß n dem
en einne Erklärung der Wurzelbedeutung, nicht aber eine prachwiſſen
ſchaftliche Abhandlung über V  V.  ahwe enthalten iſt Die Aufmerkſamkeit des
Leſers möge beſonders richten auf den Abſchni „Anklänge Neu⸗

teſtamentliche Gebete“ und den Schlußabſatz esſelben 132—137). Auch
der 19 ſchnitt verdient mit Dank hervorgehoben ＋ werden

In der vorliegenden Monogra  e hat Schmöger einen dankenswerten
wiſſenſchaftlichen Beitrag 3uLl latholiſchen Literatur geboten, von dem man

ſagen kann. Polle t lege!
Florian. DOr man. Polz, Prof

Neue QAuflagen
1) Nomenélator literarius theologiae catholicae, theologos

(Xhibens aetate, natlone, disciphnis distinetoOs. FHFdidit Eet COIMNMIMEN-

tariis auxit Hurter 1I Universitate Oenipontana Professor
honorarius. Pomus Aetas TeCens, Saeculum ortlum post Cele—
bratum Concilium tridentinum Pars Compleéctens theologos ab
AINIIO 41 Pars II ab AIIIIO 1870—1910) EHditio tertid
plurimum auCta et emendata. Oeniponte. Libraria aCademiea Wag-
neriang. RLet des Teiles 9ν 8 22.— de Teiles
(664 23.—

Mit dem Qan iſt das in der theologiſchen Wiſſenſchaft ereits rühm
bekannte erk des greiſen Theologen Hurter nunmehr 3Um Ab Luß

gekommen. Wir mu ſen 5 uns verſagen, auf die Vorzüge esſelben näher
einzugehen. Wir önnen NUr Aus eigener Erfahrung beſtätigen, daß der No
menklator beſonders dem Lehrer emner theologiſchen 183  in die vortreff⸗
ichſten Dienſte eiſtet Derſelbe ſieh ich 10 doch öfters veranlaßt, ſeinen
Zuhörern über die mn ſeinem Fache aufſcheinenden Theologen biographiſche
Uskun erteilen, Aum dadurch ſeinen Vortrag anregender 3 geſtalten.
Dazu E ihm der Nomenklator

Einen ſchwachen Begriff von der Arbeit und Mühe, der In em
Greiſenalter ſtehende erfaſſer auf ſein erk verwendet hat, ekobmmt man,
venn man IimM ndex die Namen der Theologen urchge un dieſem
5 an beſprochen werden, deren Aufzählung allein 5 Seiten Kleindruck
beanſprucht Bei ernem anderen Clle des ndey gewahrt man mit Genug—
Uung, daß Deutſchland und Oeſterreich in der Zahl der Theologen Am

ſtärkſten vertreten ind
Die Beſcheidenhei geſtattete es nicht, den Namen Hurter unter die

Theologen des TeE Jahrhunderts einzureihen. Möge der erfaſſer
einer eventuellen weiteren Auflage auf dieſen bedeutende Theologen nicht
vergeſſen.

nter den Arbeiten, ſpezielle Partien der Kirchengeſchichte be
andeln, hätten wir auch die 77
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